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Sehr geehrter Herr Angele 
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Gemeindepräsident 
Hans Christian Angele 
Gemeindeverwaltung 
Rutschbergstrasse 18 
8608 Bubikon 

Als Sympathisant des Vereins Flugschneise Süd - NEIN bin ich über die Geschichte und über die aktuelle 
Situation bezüglich des Fluglärms in unserer Gemeinde informiert und zunehmend besorgt. Trotz hoher 
Immobilienpreise bin ich seinerzeit nach Wolfhausen gezogen, weil ich mir Ruhe und Lebensqualität erhoffte. 

Gemäss damaliger kantonaler Raumplanung kam es historisch dazu, dass der fluglärmbelastete Norden dünn 
besiedelt und der Süden dicht besiedelt wurde. 2003 wurden per Notrecht die Südanflüge provisorisch 
eingeführt. Heute sind sie mit allen Konsequenzen für die dichtest besiedelte Wohnregion etabliert. Es musste 
2010 abgewartet werden, bis die Behörden die Rechtmässigkeit für die Südanflüge schufen und das 
Bundesgericht über die Klagen entschied. Heute, nochmals 12 Jahre später, wurde das Urteil bezüglich 
Entschädigungen und bezüglich Alternativen zu den Südlandungen noch immer nicht umgesetzt. 

Damals wurde vom Regierungsrat als Gegenvorschlag zur Deckelung der Flüge der ZFI vorgeschlagen und einge-
führt. Dieser wurde bis vor Corona jedes Jahr überschritten. Greifende Massnahmen bleiben aus. 

In den letzten Ausgaben des SIL und des Betriebsreglements zum Flughafen Zürich werden auch noch Südstarts 
geradeaus beantragt. Kaum vorstellbar was das für zusätzlichen Lärm bringt. Zudem wird mit der Umgestaltung 
des Flughafens Dübendorf ein neuer ziviler Flughafen geplant, welcher den Süden ebenfalls belärmen wird. 

Während dessen verfolgt der Flughafen weiter eine aggressive Expansionspolitik. Immer wieder werden Be-
darfsstudien zitiert, wonach der Flughafen, weit über das Mass von vor Corona hinaus, wachsen müsse. Entspre-
chend baut der Flughafen seine Infrastruktur auf behördliches Zusehen hin massiv aus. Es sind insgesamt Pro-
jekte im Umfang von ca. CHF 1.3 Mia geplant. Unweigerlich wird die Lärmbelastung steigen und damit auch 
unsere Lebensqualität weiter belasten! 

Leider ist mir nicht bekannt, wie unsere Gemeinde mit der Thematik umgeht. Ich hoffe Sie bekennen sich nicht 
zur Vogel-Strauss-Politik, indem sie Stillschweigen, um potenzielle Zuzüger nicht abzuschrecken. Dies wäre eine 
kurzfristige und nicht eine nachhaltige Strategie! 

Nun meine konkreten Fragen: 
Was haben Sie, als lokale Behörde, zur Erhaltung der Lebensqualität bezüglich des Fluglärms in 
Bubikon/Wolfhausen bislang unternommen? 
Weshalb ist unsere Gemeinde nicht Mitglied beim Fluglärm-Forum Süd, jenem Verbund der politischen 
Gemeinden in der Region, welches sich der Thematik annimmt? 

Mein Antrag: Ich bin Ihnen dankbar dafür, dass Sie das Thema an der nächsten Gemeindeversammlung 
traktandieren, um den Standpunkt Ihrer Behörde darzulegen und um eine Diskussion führen zu können. 

Mit freundlichen Grüssen 

Kurt Grolimund
Geissbergweg 22
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Anfrage zum Thema Fluglärm

Sehr geehrter Herr Angele

Als Sympathisant des Vereins Flugschneise Süd - NEIN bin ich über die Geschichte und über die aktuelle
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besiedelt und der Süden dicht besiedelt wurde. 2003 wurden per Notrecht die Südanflüge provisorisch

eingeführt. Heute sind sie mit allen Konsequenzen für die dichtest besiedelte Wohnregion etabliert. Es musste
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Leider ist mir nicht bekannt, wie unsere Gemeinde mit der Thematik umgeht. lch hoffe Sie bekennen sich nicht
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Nun meine konkreten Fragen:

Was haben Sie, als lokale Behörde, zur Erhaltung der Lebensqualität bezüglich des Fluglärms in
Bubikon/Wolfhausen bislang unternommen?
Weshalb ist unsere Gemeinde nicht Mitglied beim Fluglärm-Forum Süd, jenem Verbund der politischen
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Mit n Grüssen


